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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
UbskMementspreis pro Quartal 2 > 6. Alle Postanstalten nehmen
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Ncbst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszüle oder dWM Rüms:

für das Herzogtum Owenburg 10 4 , Wr das AMM » V ^

Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Eöhse Äs MW.

Jeverlandische Nachrichten.
MM Dienstag de« 5. Februar 1901. Ul . Jahrgang.

Erstes Blatt.
Die Beisetzung der Königin Viktoria.
Die Ueberführung der Leiche von Gosport nach Wind¬

sor erfolgte in der vorgeschriebenen Weise . Die Straßen
Londons , die der Trauerzug auf dem Wege von einem

Bahnhofe zum andern passierte , zählte die Zuschauer¬
menge nach Millionen. Wolffs Bureau berichtet weiter:
-HM Windsor . 2 . Febr. Inmitten der schönen Kapelle
von St . Georg, welche einer kleinen Kathedrale gleicht,
hatte sich das Königshaus und die Aristokratie von Eng¬
land versammelt , alle Minister, viele Peers , Mitglieder
des Unterhauses und die Gattinen derselben , die hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten aus allen Gesellschaftskreisen.
Die Geistlichkeit empfing den Sarg an der Thüre der

Kirche und geleitete denselben durch das Mittelschiff bis

zum Altar, gegenüber dem ein Katafalk errichtet war, auf
welchem der Sarg inmitten von Blumen ausgestellt wurde.
Der Gottesdienst war derjenige der Kirche von England,
zu deren Liturgie Hymnen von Tschaikowsky , Gounod und

Spohr traten. Der Bischof von Winchester und der Dechant
von Windsor hielten den Gottesdienst ab , der Erzbischof
von Canterbury erteilte den Segen . Hierauf folgte ein

tiefes Schweigen , unterbrochen von leisem Schluchzen . Als¬
dann stand oer Herold auf, rief mit lauter feierlicher Stimme
die Titel der Heimgegangenen Königin aus . Beethovens
Trauermarsch , auf der Orgel vorgetragen, schloß den Gottes¬
dienst. Nachdem alles beendet war, begaben sich die könig¬
lichen und fürstlichen Herrschaften nach Schloß Windsor.

Die Leiche der Königin Viktoria wird bis Montag
in der neben der St . Georss -Kapelle gelegenen Albert-
Gedächtnrs -Kapelle verble 'ben und alsdann zur Beisetzung
nach Frogmore gebracht werden.
MMWindsor , 2 . Febr . Als der Zug bereits im Begriff
war , sich vom Bahnhof in Bewegung zu setzen , wollten
die Pferde, welche vor der Lafette angespannt waren und
die lange Zeit in Wind und Kä te vor dem Bahnhof ge
standen hatten, durchaus nicht anziehen . Der König war
durch diesen Zwischenfall sehr peinlich berührt, der Herzog
von Norfolk wußte nicht , was er thun sollte . Da traten

Matrosen vor und boten ihre Dienste an . Die Pferde
wurden schnell abgespannt und die Matrosen zogen dann
die Lafette bis nach der Kathedrale von St . Georg.

— . . . . . —

* Oldenburg , 2 . Febr . Se . Königliche Hoheit der
Großherroz haben geruht : zum 1 . Mai d . I . den Forst-
assesfor Barnstedt zu Upjever zum Hülfsbeamten des Forst-
beamten beim Staatsminifterium zu ernennen, den Forst-
asstssor Hayesfen zu Westerstede als Revierförster > ach
Upjever , und den ForstasiesiorOtto zu Hatten nach Wester¬
stede zu versetzen, dem Forstaffeffor Maas zu Oldenburg
die Revierförsterstelle in Löningen zu übertragen, und den
Forstaccefftsten Harbers zu Löningen unter Verleihung des
Titels Forstauditor zum Förster in Hatten zu ernennen.

Konespim-errM.
* Jever , 4. Febr. Bei der LandeS-Versicherungsanstalt

Ol denburg lagen in dem verflossenen Jahre (die Zahlen für
1899 sind in Klammern nachgefügt ) vor : 731 (496) An¬

träge a ! f Bewilligung von Invalidenrente , 124 (98) An¬
träge auf Bewilligung von Altersrente, 828 (617) Anträge
auf Bettragserstattung in Heiratsfällen, 184 ( 102) Anträge
auf Bettragserstattung in Todesfällen, 261 (249) Anträge
auf Uebernahme des Heilverfahrens. Es wurden in dem
genamttcn Zeitraum festgesetzt 565 (279) Invalidenrenten,
109 (55) Altersrenten, 790 (557) Erstattungen in Heirats¬
fällen und 165 (89) in Todesfällen. Die Höhe der be¬

willigen Invalidenrenten betrug durchschnittlich 143,83
Mark, uu ganzen 81266 Mk. , die der Altersrenten durch¬
schnittlich 161,07 Mk. , im ganzen 17 556,60 Mk. , für
sämtliche Renten zusammen 98 822,60 Mk. — Seit dem
Inkrafttreten des Gesetzes würden auf 4372 Anträge
3573 Renten in der Höhe von 467 889,80 Mk. bewilligt
und bei 4003 Erstattungsanträgen in 3784 Fällen die
Beitragserstattung verfügt. Das Heilverfahren wurde in
184 (192) Fällen (darunter 94 ( 124) Lungenkranke ) ein-
geleitct , in 52 Fällen (darunter 34 Lungenkranke ) ab¬
gelehnt . Am 1 . Januar befanden sich 24 (24) Kranke in
der Fürsorge der Versicherungsanstalt, darunter 17 ( 18)
Lung nbanke an einem Kurort . Der Aufwand für die

Krankenfü sorge betrug in dem oben bezeichneten Zeitraum
31810,25 Mk. (39 728,33 ) Mk.

P Turnfahrt . Am gestrigen Sonntag unternahm
eine kleine Schar Turner des Männer -Turnvereins Jever
eine Tour (sog. Kohlfahrt) nach Zetel, welche wohl zur
allgemeinen Zufriedenheit verlaufen ist und für die Teil¬
nehmer eine angenehme Erinnerung bleiben wird . Es
wäre zu wünschen , daß Turnfahrten , welche in nächster
Zeit öfter stattfinden sollen , eine viel größere Beteiligung
finden . Für Alt und Jung , für Herz und Lunge sind
kleinere Märsche gleich bekömmlich und sehr anregend.

—* Eine Postkonfereuz , zu der auch Vertreter
der Handels- und Jndustriekreise hinzugezogen werden
sollen , ist zum 18. Februar nach Berlin einberufen . Zur
Verhandlung kommt dabei, ob Maßnahmen zu treffen seien,
um für die durch die Post zu versendenden Briefe ein

gleichmäßiges Format zu erzielen , die lästigen ganz kleinen
Formate überhaupt zu beseitigen und das Aufkleben der
Marken an bestimmter Stelle zu erreichen . Außerdem
stehen zur Erörterung die Postcheckfrage und Verbesserungen
im Telegrammverkehr.

ch>Waddewarden , 4 . Febr . Am nächstenDonners¬
tag begeht unser Kciegerverein im Bkreinslokale beim Gast¬
wirt Zwitters Kaisers Geburtstagsfeier, bestehend in Auf¬
führungen und Ball . Das reichhaltige Programm , welches
sowohl militärische Schwänke als auch humoristische Solo«
und Ensemble -Szenen und Couplets aufweist , wird für
Unterhaltung aufs beste sorgen . Hoffen wir, daß die
Bemühungen des Vereins durch zahlreichen Besuch be¬
lohnt we' den mögen . Das Eintrittsgeld beträgt für Mit¬
glieder 30 Pfg . , für Nichtmitglieder 50 Pfg . — Die
Erben des weiland Proprietärs G . M . Janffen Hieselbst
verkauften ihre Besitzung an I . Husmann Hieselbst für
3000 Mk.

T Heppens , 3 . Febr . Der Vürgerverein vom west¬
lichen Teile der Gemeinde Heppens hielt gestern seine
Monatsversammlung ab . Es wurden zunächst fünf neue
Mitglieder ausgenommen , von denen zwei der Sterbekasfe
beitraten. Dann wurde beschlossen, bei der Gemeindever¬
tretung dahin vorstellig zu werden , daß an geeigneten
Stellen der Gemeinde Anschlagssäulen oder Anschlagstafeln
angebracht werden , deren Benutzung durch Gemeindestatu

„ So kennst Du diesen Herrn ? " „ Ich muß noch einmal dringend bitten , alles Fragen

- „ Frage mich jetzt nicht "
, erwiderte der Doktor mitFn dieser Angelegenheit zu unterlassen, " erwiderte veralte

^ einer abwehrenden Handbewegung, ich kenne den Namen
^ Herr, während sein Blick erwartungsvoll auf der Thür

i und kenne das Siegel, aber nichtsdestoweniger kann ich ruhte, „ ich kann jetzt noch nicht antworten.
"Nach uns die Sündflut.

Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)

Endlich erhob er das Haupt , sein Antlitz war unge¬
wöhnlich bleich, er fuhr mit der Hand über die Stirn , als
ob er seine Gedanken sammeln wollte.

„ Wer schickt Dir das Billet ? " fragte er . „ Darf ich
es sehen ? "

Seine Stimme klang dumpf und gepreßt, sie blickten
Alle ihn betroffen an, während Eugen ihm den Brief
überreichte.

„ Ein reicher Amerikaner , den ich heute Morgen beim
Bankier Schlichter traf "

, erwiderte sein Sohn . „ Ich habe
kein Wort mit ihm gewechselt und auch keine Ahnung
davon, welcher Art die Geschäfte sein können , mit denen
er mich betrauen will.

"
Der Doktor hatte das Billet flüchtig gelesen und

dann hastig hat von seinem Sitz erhoben . Er durchmaß das
geräumige Zimmer einige Male mit großen Schritten,
offenbar, um seiner Erregung Herr zu werden , deren Ur¬
sache niemand außer ihm kannte.

„ John Carlsen ! " sagte er leise mit bebender Stimme,
„es kann koum noch ein Zweifel obwalten.

"
Seine Angehörigen hatten diese Worte nicht gehört,

aber er sah , daß ihre Blicke voll Besorgnis und banger
Erwartung ihm folgten.

„ Du wirst also hingehen? " fragte er , indem er
stehen blieb und seine silberne Tabaksdose aus der Tasche
holte.

„Glaubst Du , mir davon abraten zu müssen ? " ant¬
wortete Eugen.

„Ja , ich würde Dir diesen Rat geben , wenn Du aus
enem triftigen Grunde ablehnen könntest .

"

mich in meiner Voraussetzung rrren."

„ Ein Grund zur Ablehnung ließe sich finden — "

„ Jetzt nicht mehr , nachdem Du bereits Deine Zu¬
sage gegeben hast .

"

„ Auch jetzt noch "
, sagte Eugen.

„ Nein, nein , ich will das nicht , es würde auffallen
und zu Nachforschungen führen, die mir unangenehmwerden
könnten .

"

„ Dir ? " fragte Tante Lorchen bestürzt . „ Wer ist
denn dieser Herr ? "

„ Ich begreife das ebenfalls nicht, " versetzte Eugen
kopfschüttelnd , indem der alte Herr die unterbrochene
Wanderung wieder aufnahm. „John Carlsen ist ein sehr
reicher Mann , er hrt die Hagendorn'

sche Villa gekauft .
"

„ Ein alter Mann ? " unterbrach sein Vater ihn.
„ Dem Anscheine nach einige Jahre älter als Du .

"

„ Das stimmt auch wieder , und sein Reichtum — na,
es giebt viele Wege , auf denen man reich werden kann.
Seltsam , sehr seltsam ! "

„ Soll ich ablehnen ? " fragte Eugen.
„ Nein, gehe hin und höre, was er von Dir will,"

erwiderte der Doktor. „ Es ist möglich , daß er meines
Namens sich erinnert hat, ich kann noch immer nicht klug
daraus werden .

"

„ Und wir werden nicht klug aus Deinen Reden ! "

sagte Tante Lorchen achselzuckend. „ Wenn Du uns nur
sagen wolltest , wo , wann und wie Du früher diesen Mann
kennen gelernt hast — hilf, Himmel, wo brennt es denn
nun wieder ? " Sie waren Alle erschreckt zusammenge¬
fahren, so ungestüm wie in diesem Augenblick hatte man
lange nicht mehr an der Hausglocke des Doktors gerissen,
die ohnehin einen durchdringend schrillen Klang besaß.

Das Dienstmädchen öffnete in diesem Moment die
Thür , und ohne ihre Meldung abzuwarten, eilte er hinaus.

„Begreift Ihr das Alles ? " wandte Eugen sich zu
den beiden Damen. „Sollte es mit jenem New-Aorker
Geheimnis Zusammenhängen , das Papa vorhin andeutete?
Du kennst dieses Geheimnis vielleicht , Tante Lorchen — "

„ Keine Silbe davon," fiel sie ihm in die Rede.
„Dein Papa hat in früheren Jahren wohl mitunter von
seinen Erlebnissen im Amerika gesprochen , aber so viel ich
mich erinnern kann , ist von jenem Ereignis nie die Rede
gewesen . Wir müssen es abwarten, weitere Fragen würden
ihn nur aufregen und ärgern, er wird schon mit der Sprache
Herausrücken , wenn er die Zeit gekommen glaubt. "

„ Ich kann mir nicht denken , daß es mit jenem Ge¬
heimnis Zusammenhängen soll, " sagte Hedwig gedankenvoll.
„ Papa sagte , er habe damals die strengste Verschwiegen¬
heit geloben müssen und der Bruch dieses Versprechens
würde ihm unfehlbar das Leben gekostet haben . Daraus
geht wohl zur Genüge hervor, daß jenem Geheimnis ein
furchtbares Verbrechen zu Grunde lag . Nehmen wir nun
an, dieser John Carlsen sei einer von denen , die von
Papa diesen Schwur verlangten, ist es dann denkbar , daß
er sich mit Dir in Verbindung setzen würde? Ist es denk¬
bar, daß er den Namen Papas vergessen hat.

"

„ Wenn er ihn überhaupt gekannt hat ! " warf Eugen
ein.

„ Das unterliegt wohl keinem Zweifel, " fuhr seine
Schwester fort, „ Papa war Arzt in Newyork und die
Verbrecher haben - sich sicherlich nach seinem Namen er¬
kundigt . Mögen auch dreißig Jahre seit jenem Ereignis
verstrichen sein, ich glaube nicht , daß einer dieser Ver--



geregelt wird . Dieser Beschluß wurde gefaßt , um der Ge¬
meinde eine Einnahmequelle zu verschaffen und dar häß¬
liche Bekleben der Häuser zu verhindern . Ferner wurde

beschlossen , die Abfuhr der Fäkqlien und - es Mülls dem

Unternehmer Pilling zu übertragen , mit dem auch die Ge¬
meinde einen Vertrag abzuschließen beabsichtigt.

^ Insel Wangerooge , 31 . Januar. Nachdem
schon vor einigen Tagen etwas Schnee gefallen war,
wütete gestern hier ein heftiger Schneesturm , der unsere
Insel mit fußhohem Schnee bedeckte . Während der Nacht
trat ein mäßiger Frost hinzu . Das Fährschiff , welche»
nach dem Fahrplan die Nacht hier auf Reede liegen sollte,
kehrte sogleich am selben Tage wieder um , weil es fürch¬
tete , durch das eintretmde Frostwetter von der Einfahrt
in den Hafen Friedrichschleuse abgeschnitten zu werden.

Glücklicherweise war heute schon wieder Tauwetter , so daß
die Verbindung mit dem Festlande wohl aufrecht er¬

halten bleibt.
*

Oldenburg , 31 . Jan . Von ganz besonderer Be¬

deutung sind die hohen Preise für Kohlen und sonstiges
Brennmaterial für die Fabrik der internationalen Gesell¬
schaft für Torfverwertungsindustrie , die hier besteht . Be¬

kanntlich wurde diese Fabrik vor längeren Jahren von
einer internationalen Gesellschaft mit einem Kostenaufwande
von Millionen a i der unteren Hunte erbaut . Das Unter¬

nehmen rechtfertigte die größten Hoffnungen auf Erfolg,
weil der hiesige Torf sich ganz besonders zur Verarbeitung
in der Fabrik eignete . Allein es fehlte bald an dem

Nötigen Absatz der hergestellten Produkte — Koks , Theer,
Paraffin u . s. w . , und die Fabrik mußte daher ihren
Betrieb einstellen . So lagen die Millionen dort in den
Gebäuden eine zeitlang brach . Da fanden sich zwei Unter¬

nehmer , die Herren Feh und Bitter aus Leer , die die

Fabrik pachtweise übernahmen und wieder in Betrieb setzten.
Seit der Zeit der hohen Kohlenpreise hat die Fabrik
vollauf zu thun , so daß sie augenblicklich Tag und Nacht
arbeitet , ohne ihre Aufträge alle erledigen zu können . Sie

hat daher in letzter Zeit unglaubliche Massen Torf ver¬
arbeitet , und ihre Vorräte gehen sehr auf die Neige.
Sobald nur einigermaßen günstige - Wetter einkitt , wird

sie mit sieben großen Maschinen auf ihren umfangreichen
Moorländereien im Vehnemoor mit der Torffabrikation
beginnen , um Verarbeitung - material zu erhalten . Für
unser Land wäre e- von großer wirtschaftlicher Bedeutung,
wenn die Fabrik lebenskräftig bliebe , weil durch sie die

großen Moorflächen de - Landes radikal ausgebeutet wer¬
den könnten . (Gem .)

* Oldenburg , 3 . Febr . Die Nummer 3 der Hand¬
werker -Zeitung vom 1 . Februar fällt wegen der nach Be¬

schluß der Handwerkskammer und nach Genehmigung des

Staatsministeriums zu treffenden Uebergangs - Maßnahmen
aus und wird am 1b . Februar mit Nummer 4 zusammen
erscheinen.

A Oldenburg , 3 . Fcbr . Der bekannte Männer¬

gesangverein Liederkranz hatte gestern seinen berühmten
Kohlabend , an welchem sich über 200 Herren be .eiligten,
unter ihnen verschiedene Gäste von auswärts . — Der

Osternburger Turnverein feierte heute das Fest seines

25jährigen Bestehens durch ein ausgezeichnetes Schau¬
turnen in seiner Halle , dem sich abends ein großer Kom¬
mers mit Damen bei Dreiser anschloß ; am Dienstag wird

noch ein Ball im selben Lokal folgen.
H Varel , 3 . Febr . Ein ganz besonderer Unstern

scheint über dem Anwesen des Landmannes Bruns zu
walten . Nachdem erst in voriger Woche das Wohnhaus
desselben ein Raub der Flammen geworden , ging am

gestrigen Tage die damals unberührt gebliebene Scheune
im Feuer auf , die neben Vorräten an Heu und Stroh
auch die geretteten Möbel des Eigentümers barg . Gegen
7 Uhr abends alarmierten die Feuerhörner die Feuerwehr,
der aber nur die Rettung der benachbarten Häuser übrig
blieb , da die aus getheectem Holze aufgeführte Scheune
nur ein einziges Flammenmeer darstellte . In überraschend
kurzer Zeit war das Haus soweit zerstört , daß ein Nieder-

reißen desselben mittels Feuerhaken gelang , wodurch die

Gefahr für die Nachbarschaft sich wesentlich verringerte.
Das Feuer erlosch aber erst aus Mangel an Nahrung

geraume Zeit später . Nur die Möbel und die dort unter¬

gebrachten Schweine des Eigentümer » konnten gerettet
werden , die sonstigen Vorräte gingen sämtlich verloren.
Ueber die Entstehungsursache des Feuers ist nichts be¬
kannt . Bei der Wafferzuführung ging es auch nicht ohne

brecher so tollkühn sein würde , sich hier wieder dem Vater

zu nähern .
"

„ Ich glaube , Hedwig hat Recht
"

, nickte Tante Lär¬

chen . „ Dein Vater würde im anderen Falle sicherlich
darauf gedrungen haben , daß Du nachträglich noch eine

ablehnende Antwort gabst .
"

„ Dann muß ein anderes Geheimnis hier vorliegen — "

„ Zerbrich Dir darüber den Kopf nicht , ich denke,
wir werden es ohnedies erfahren . Gehe hin und höre,
was der Herr will , das andere wird sich dann finden .

"

Gegen diesen Rat ließ sich nichts einwenden , von

dem Doktor war augenblicklich kein weiterer Aufschluß zu
erwarten , denn er hatte das Haus bereits verlassen und

Tante Lorchen zog sich nun auch in ihr eigenes Zimmer

zu ück , um ihr gewohntes Mittagsschläfchen zu halten.

Eugen wechselte mit seiner Schwester noch einige
Worte , dann trat er den Weg zur Villa de - Amerikaners an.

(Forschung folgt .)

Unfall ab , da zwei Gespanne , die bei dem Transport der

Waffeifäffer benutzt wuroen , scheuten und durchgingen,
wobei der Lenker des einen eine Verletzung der Hand
davontrug . — Der früher an der hiesigen Landwirtschafts¬
schule augestellt gewesene Oberlehrer Ahnert ist aus dem

Schuldienst ausgetreten und als Professor bei dem König¬
lichen Stenographischen Institut in Dresden angestellt
worden.

* Rodenkirche », 2 . Febr . Die Körung der Hengste
ist wie folgt angesetzt worden : Die tierärztliche Untersuchung
auf Dienstag den 12 . März vormittags 1 (U/z Uhr , die

Körung auf Mittwoch den 13 . und Donnerstag den
14 . März , an beiden Tagen vormittags 9 Uhr beginnend.
In Oldenburg findet die tierärztliche Untersuchung am
15 . März vormittags 10 Uhr , die Körung am 16 . März
vormittags 9 Uhr statt . Die Prämienverteilung für das

nördliche Zuchtgebiet erfolgt Sonnabend den 16 . März in

Oldenburg im Anschluß an die ordentliche Körung.
§ Wilhelmshaven , 3 . Febr . Nach einem bei der

Nordseestation eingetaufenen Telegramm wird der Kaiser
die am Mittwoch hier eintreffenden Ablösungsmannschaften
sich nicht vorstellen lassen.

^ Carolinensiel , 3 . Febr . Der hiesige Männer-
Turnverein hielt gestern im Gasthof zur Börse seine dies¬

jährige Generalversammlung ab . Der bisherige Sprecher,
Herr H . Gerdes , sowie der Kassierer , Herr Enno Janssen,
wurden wiedergewählt ; es wurde ferner beschlossen , das

diesjährige Winterfest durch Schauturnen , Aufführungen
und Ball am 26 . Februar im Vcreinslokal zu feiern.
Zur Unterstützung der durch das Hochwasser in Leer

daselbst notleidenden Bevölkerung wurden dreißig Mark
aus der Vereinskasse bewilligt.

* Norden , 2 . Febr . Gutspächter G . Peters zu
Addinggaster - Polder verkaufte einen dreijährigen Hengst
an eine Hengsthaltungs - Glnoss .' : schuft zu Lippe -Detmold.

* Bremerhaven , 31 . Jan. Die Hobokener Brand-
kataskophe wird am 11 . Februa : vor dem hiesigen Seeamt

zur Verhandlung kommen.

Verwischtes.
* Berlin , 31 . Jan. Als ein Opfer der Deutschen

Grundschuldbank gilt der Mühlenbesitzer Hartwig Heymann
in Spiegelberg , welcher sich mit seiner Ehefrau vergiftete.
Heymann nahm bei der Grundschuldbank 10 000 Mark

Hypothek auf und erhielt dafür nichts baar , sondern Real¬

obligationen , welche dann plötzlich enrwertet wurden.
* Berlin , 2 . Febr . Aus London wird berichtet:

Die große Leichenparade hätte fast ein schweres Unglück
veranlaßt . Das Torpedoboot Darling kollidierte nahe
dem Schlachtschiff Revolution mit dem Exkursionsdampfer
Prinzeß May , der mit Zuschauern angefüllt war . Der

Zusammenstoß verursachte eine Zeit lang eine entsetzliche

Aufregung unter den Passagieren . Das Kriegsschiff
Revolution ließ sofort seine Böte herab , um Hülfe zu
leisten . Glücklicherweise stellte sich heraus , daß die Prinzeß

May ohne besondere Beschädigungen bleiben konnte . Die

Passagiere kamen daher mit dem bloßen Schrecken davon

und konnten das Schauspiel der Flottenprozession von

ihrem Schiffe aus ansehen.
* Vor einigen Wochen fand eine Berliner Familie

in frischen , unmittelbar vom Bäcker gelieferten Weißbrötchen

rotgefärbte Körner , die sich bei der Untersuchung als

Strychninweizen herausstellten . Die rote Farbe rührte
von der Färbung mit Fuchsin her . Nachforschungen bei

dem Bäcker ergaben , daß von einem Kammerjäger Strychnin¬
weizen unter Mehlfäcke gestreut worden war , von wo aus
die Körner beim Ausschütten der Säcke mit dem Mehl in

die Mehlkiste gelangt waren.
* Kiel , 31 . Jan . Der auf der Kaiserwerft angestellte

Taucher Grothen ist bei der Untersuchung des im Kriegs¬
hafen untergegangenen Dampfers Thusnelda ertrunken.

Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt.
* Bern , 1 . Febr . An der Grimselstraße bei

Meiringen im Berner Oberland ist gestern abend ein

großes Dynamitlager explodiert . Die Detonation war so

heftig , daß in dem eine Stunde entfernten Meiringen fast
alle Fensterscheiben zerbrachen . Ein italienischer Arbeiter

wurde in Altome zerrissen , sein Sohn war vor acht Tagen
bei einer Explosion auf gleiche Weise umgekommen . —

In Zürich ist heute vormittag in dem Gottfried Keller-

Hause eine furchtbare Gasexplosion erfolgt . Das ganze
zweite Stockwerk des Hauses wurde demoliert , der Haus¬

besitzer Braunschweig wurde getötet . (B . L )
* Brest , 30 . Jan . Bei dem mehrtägigen Sturm

konnten die Boote , die die an 50 Bewohner zählende
kleine Insel Molene von hier aus regelmäßig mit Lebens¬

mitteln versehen , nicht abgehen . Der Bürgermeister von

Lonene telegraphierte , daß auf der Insel Hungersnot

herrsche . Der Admiral von Brest sandte einen mit Lebens¬

mitteln aus den Marinevorräten beladenen Dampfer nach
Molene c-b .

_ — —

Neueste Nachrichten.
Berlin , 3. Febr . Feldmarschall Graf Waldersee

meldet aus Peking : Eisenbahn Peking -Föngtai - Paotingfu
wieder hergestellt.

Loureueo Marques , 3. Febr . Etwa zweitausend
Buren unter dem Befehl des Obersten Blake befinden sich

auf portugiesischem Gebiet , wie man annimmt zu dem

Zwecke , die auf diesem Gebiete befindlichen Buren zu b,-
freien . Die Portugiesen haben beschlossen , die auf pop»
giesischem Gebiete anwesenden Buren , welche sich weig « »
sich den Engländern zu ergeben , nach Madeira zu sende»
— Etwa Hunde t Personen sind gestern in verschiede »,
Krankenhäuser ausgenommen worden ; der größte Teil de»
selben leidet an Erschöpfung.

Bloemfonteitt , 1 . Febr . Die Vorhut des Oberste»
Marshall traf gestern zwischen Sannas Post und ThabanG
auf die Streitmacht Dewets , welche mit zwei Lastwage»
und einer Anzahl Kapkarren auf dem Marsche nach Süde,
begriffen war.

Pretoria , 2 . Febr . Sieben britische Truppe»
abteilungen führen zur Zeit eine kombinirte Bewegung aus
um das östliche Transvaal von feindlichen Truppen zj
säubern ; sie rücken von verschiedenen Punkten an der Lim,
Johannesburg - Pretoria und an der Delagoa -Bci - Eisenbah»
vor und werden möglicherweise auf einem Punkte Zusammen¬
treffen.

Kimberley , 3 . Febr . In der Nähe von Koffyfontch
stieß eine Abteilung britischer berittener Infanterie q
Buren und griff dieselben unter dem Schutze von Artillerie-
feuer an . 17 Buren fielen , eine Anzahl wurde verwundet
drei wurden gefangen genommen.

Rewyork , 2 . Febr . In der vergangenen Woche wur¬
den 2 379851 Dollars Gold ausgeführt , undzzwar zumch
nach Frankreich . Die Silberausfuhr betrug 986 880 Dollast
die größtenteils nach London gingen.

Windsor , 3 . Febr . Der König , die Königin , Kaise,
Wilhelm , Kronprinz Friedrich Wilhelm , der Herzog tz«
Sachsen - Koburg und Gotha , sowie alle Mitglieder d«

englischen Königshauses wohnten heute dem Gottesdienst,
in der Kapelle von St . Georg bei.

Telephonische Berichterstattung.
London , 4 . Febr . Reuters Bureau meldet lllii

Bethulie von gestern : Am Sonnabend stießen in der Näh
des Ortes zwei Eisenbahnzüge zusammen . Ein Offizi«
und drei Mann wurden getötet , mehrere verwundet.

Lord Kitchener meldet von gestern : Der Posten voi
Modderfontein wurde von tausend Buren angegriffen . Aul

Krügersdorp wurden Entsatztruppen gesandt , die jedoch du

Fall des Postens nicht verhindern konnten . Einzelheit«
fehlen noch.

London , 4 . Febr . Der Standardveröffentlicht folgen
des Telegramm aus Shanghai vom 3 . ; Ein kaiserliche
Dekret von ungewöhnlicher Länge führt die dem Kais«
unterbreiteten Reformvorschläge , insgesamt 98 , auf . Da«
Dekret ersucht alle Vizekönige und Gouverneure , zu be¬

richten , welche Reformen sie für geboten erachten , sobald
der Friede abgeschlossen sei . — Ein aufgeklärter chinesisch«
Beamter , der vor einiger Zeit an die Grenze verbann!
worden war , ist begnadigt und mit einem militärisch«
Kommando betraut worden.

Berlin , 4 . Febr . Im Abgeordnetenhause begann
heute die Beratung der Kanalvorlage , Minister von Thiel«
begründete die Vorlage , welche bezwecke , die Annäherung
des Ostens und des Westens , die Verwertung der beider¬

seitigen Produkte zu fördern und die Wehrhaftigkeit bei
Landes zu erhöhen . Wir würden uns nach Durchführung
des Plenums solcher Verkehrswege erfreuen , wie sie kei»
anderer Staat besitze . Abg . Dr . Am Zehnhoff ( Zentrunst
hält die diesjährige Vorlage für noch schlechter als dii

frühere . Seine rheinischen Freunde müßten auch dies!

Vorlage ablehnen.
Kiel , 4. Febr . Prinz Heinrich von Preußen

st In suits der englischen Flotte gestellt worden.
Clanwilliam , 4 . Febr . Eine Patrouille derKolonial-:

truppen stich gestern in der Nähe von Smidtsfontein miis
Buren zusammen . Nach fünfstündigem Kampfe wurde das

Feind aus seiner Stellung vertrieben . Die Buren ver-s
loren drei Mann , die Engländer hatten keine Verluste'
Lord Kitcheners Spähertruppen stießen bei Doornriver miij
dem Feinde zusammen ._

!

Berichtigung . Der in dem Hengstkörungsberich¬
in der gestrigen Nr . d . Bl . unter Nr . 22 aufgeführte aii-i

gekörte Hengst von Gebr . Cornelius zu Oesterdeichshoss
erhielt den Namen Lepanto (nicht Lipanta ) . s

Berlin , 2 . Febr . Viehmarkt. Zugeführt : 4766)
Rinder , 1095 Kälber , 9642 Schafe , 9166 Schweine .;
Bezahlt wurde für 50 Kg . Schlachtgewicht in Mark chezwst
für i/z Kg . in Pfennig ) . Rinder : Ochsen : 1 . Quast
62 — 65 , 2 . Qual . 67 — 61 . 3 . Qual . 64 bis 66 Mk
4 . Qual . 50 — 53 Mk . Bullen : 1 . Qual . 60 - 68-,
2 . Qual . 54 - 59 , 3 . Qual . 50 — 53 Mk . Färsen uvst

Kühe : 1 . Qual . 53 - 54 , 2 . Qual . 51 — 52 , 3 . Quälst
47 - 50 , 4 . Qual . 42 — 45 , 5 . Qual . — Mk. Kälber!
I . Qual . 70 — 74 Mk . . 2 . Qual . 56 - 60 Mk . , 3 . Qual.
48 — 52 , 4 . Qual . 38 - 47 Mk . Schafe : 1 . Qual . 58

bis 61 Mk . , 2 . Qual . 46 - 64 Mk , 3 . Qual . 42 biS'

45 Mk Schweine : 1 . Qual . 55 — 56 Mk . , 2 . Qualität'
— Mk . , 3 . Qual . 52 - 54 Mk . , 4 . Qual . 48 - 51

Mark , 5 . Qual . 51 — 53 Mk . Das Rindergeschäft wickelt^
sich ruhig ab ; es bleibt nur kleiner Ueberstand . Der'

Kälberhandel gestaltete sich ruhig . Bei den Schafen war
der Geschäftsgang ruhig ; es bleibt mäßiger Ueberstand.
Der Schweinemarkt verlief ruhig , in leichter Ware , die

wieder ganz vernachlässigt war , ganz langsam ; es wird kaum

geräumt.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
* An Stelle des bisherigen Strandvogts

Landwirts Bernhard Jacobs zu Schillig
ist der Landwirt Friedrich Behrens daselbst
mit dem 1 . Februar d I . al - Straud-

^
vogt für den II . Bezirk des Strandamts
Jever bestellt und verpflichtet worden.

Jever , 31 . Januar 1901.
Strandamt.

G. Bödeker.
^

Jch ersuche um Mitteilung des Aufent-
haltsortes des Kohlenfuhrmanns Wilhelm
Bernhard Faste , geb . 23 . April 1853 in
Teklenburg, Reg -B . Münster.

— Nr. 13/01 . —
Jever , 1901 Januar 29.

Der Amtsanwalt:
_ I. V . : Meyerholz.

Steckbrief.
Gegen den Kellner Heinrich Becker , ge¬

boren 11 . Februar 1880 in Heppens, ist
vom Großherzoglichen Amtsgerichte hief
wegen UnterschlagungHaftbefehl erlassen.

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
— Nr . 57 01 . —

Jever , 1901 Februar 2.
Der Amtsanwalt:

I . V - : Meyerholz.— Steckbrief.
Gegen den Fabrikarbeiter Christian Carl

Rackebrandt , geb . 5 . April 1861 in Barsing¬
hausen , zuletzt in Jever aufhaltsam , ist
vom Großherzoglichen Amtsgerichte hief.
wegen Diebstahls eines Kirchensiegels rc,
Haftbefehl erlassen.

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
Jever , 1901 Februar 2.

Der Amtsanwalt:
_ I . V . : Meyerholz.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Dienstag den 8 . Febr . 1901 sollen
». nachmittags 3 Uhr in H . C . I.

Rieniets Gastwirtschaftzu Horumersiel
1 Schaf, 5 Betten mit Bettstellen, 1
Regulator, 1 Gartenbank, 1 Kommode,
2 Spiegel, 8 Tische , 1 Bierapparat mit
Schrnkfchrank , 2 Sofas, 13 Stühle , 1
Wanduhr, 3 Lampen, 2 Kleiderschränke,
1 Hobelbank , 1 Decimalwage, 10 Fl.
Arrak , 1 silb . Taschenuhr u . s. w .,

d . nachmittags 4 Uhr im Adler hies.
1 Glasschrank

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

^_ Gerichtsvollzieheri . V.

Für Landwirte!
Die neuen

« KaWL
mit Wnsterwage,

nach Lydttn , sind durch mich zu beziehen.
Muster erwarte ich in nächster Woche.

I . « . L MM
Kartoffeln, gr . Vorrat, a . f . Händler.

Mühlenstr. I . F. Jantzen.

^ U8VvrKall1
bis zum 15Mebrmr.

Enorme Preisermäßigung aller
Artikel.

Zurückgesetzte Kleiderstoffe, farbig und schwarz , reinwollene
140 Ctm. breite echtblaue Cheviots, unzerreißbare Ware,
Mir. 3,50, da etwas wolkig gefärbt, (regulärer Preis 6 Mk.),
dieselben braunmeliert Mtr. 3 Mk. (sonst 5 Mk.) , zurückgesetzte
Gardinen , zurückgesetzte Damen -Wäsche, zurückgesetzte Bettdecken,
etwas angeschmutzt , weiß und farbig.

Hobeleisen,
Stechbeitel,

Sägen u. Feilen usw.
halte ich in einer Qualität am Lager,
wie sie besser überhaupt nicht gemacht
werden kann.

Jlsvor . L*. OrilLvii.

ZsliM Messer mi> Adel»,
Wemsser, Scheem

in nur io,. Ware empfiehlt
Jever. 6. p. Onken.

7
als:

Drahtmaske«,
Halbmasken,
Domino¬

masken,
Bärte ,Brillen,,
Rasen, ferner
Schnarren,

Glocken,
Tambourins

empfiehlt billigst
ckover. ck. k. lllemsieuber,

_ Schlachtstraße.
L^ eute Dienstag prachtvolle große
^ Schellfische, lebendsrisch,
direkt aus See . P. Koeniger.

Franks . Würstchen . P . Körniger.
Fette Puter emps . P Koeniger«
Gesucht ein

I - Äki *Iing
für ein

AkMMUksGst
in Oldenburg.

Oft unter O .DU ^ an die Exped. d . Bl

Ein junges Mädchen findet in unserm
Hause freundlicheAufnahme gegen mäßige
Pension.

Neuenburg bei Varel.
Pastorin Stotz.

Ein junges Mädchen vom Lande im
Alter von 15 bis 16 Jahren, das sich
willig allen Hausarbeiten unterziehen will,
findet von Mai ab au gegen Gehalt und
bei Familienanschluß Stellung in einem
Lehrerhause des Jeverlandes.

Nähere Auskunft erteilt Hert Carl
Altona , Jever.

Gesncht
zu Mai ein Mädchen, welches alsdann
die Schule verläßt , zu Häusl. Arbeiten,
bei Familienanschluß.

Ed. Paüüdacker.
Bant, Neue Wilhelmshavenerstr . 66

Gesucht
zum 1 . Mai ein junges Mädchen für eine
größereLandwirtschaft, gegen hohes Salär,
bei Familienanschluß.

Auskunft erteilt
Gastwirt Hartmann, Jever.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling.
Fedderwarden. Ed . Hinrichs, Ma ermstr.

Gesucht
auf Mai ein Knecht von 14 bis 16 Jahren

Bohlswarfen b . Heidmühle. Fr. Harms.

Gesucht
zum 1. Mai d. I . ein Dienst¬
mädchen.

Hooksiel. A. Cohn.
Gesucht.

zum ersten Mat ein Knecht von 17 bis
20 Jahren.

Sander-Salzengroden.
Joh . Fink.

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb

sowie ein schweres weißfarbiges Stierkalb.
Jever. Eden, in der Stadtwage.

Messina -Apfelsinen,
süsie, feinschalige Frucht , p . Dtzd . 55 Pf.,
empfiehlt Friedr . Stefken.

Habe einen großen Haufen

VlliLxvr
abzugeben.

Th . Fetköter.

Trocken -Treber
empfiehlt der Obige.

< Drucksache « ^

aller Art
werden rasch und sauber ^
- angcfertigt. - ^
Visiten- und D

Gratulationskarten ^
in unübertroffener Auswahl ^
bei billigster Preisstellung;

ebenso
Rechnungssormulare,

Couvertsund
Packetadrefseu mit

Firma,
Programme und Eintritts-

Karten für Vereine usw.

Vuchdruckerei
L. L. Mttcker Sc Söhne.

Habe ein ilsttes Kslb ' zu ver¬
kaufen.

Reiseburg _ E. Lüken.
Zu Verkäufe«

ein weißfarbiges Stierkalb.
Jever, Bleiche. _ H a rmi s.

Zu vermieten
zum 1 . Mai eine Oberwohnung an ruhige
Bewohner.

Rundum b Schaar . Ehr. Hoppmann.
Zu vermieten

zum l . Mai eine freundlicheOberwohnung.
C . Schuier Wwe.

Zu vermieten
auf Mai eine freundliche Unterwohnung
an den Anlagen.
_ _ Wachtel.

Gefunden ein goldener Ring.
F r a n tz.

« fer Welms-AA
allgemeine Deutsche Stiftung für

Alters -RenteuuKapitalverficheruug,
versichert kostenfrei gegen Einlagen (von
je 5 Mk. ) lebenslängliche Alters -Renten
oder das entsprechende Kapital.

Auskunft ertheilt und Drucksachen ver¬
sendet dieJeversche Ersparungskaffe
zu Jever. _
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Der diesjährige

größt Mhjahrs - Aasokrkaas
dauert bis zuviE löLFebrmr.

An Mmkif Del >m eimal im Zcheftast'
derselbe ist eine auf reeller Grundlage seit dem Bestehen meines Geschäftes eingesührte Einrichtung, bezweckt die Räumung der Lager-
bestände , es wird gute Ware sehr billig verkauft.

» vsr. A . lülsnilslsokn.

G W G G<
-Md

W V

Lnuil L V. Zprsoktzlss»,
Samenhandlung , Hamburg.

Die als vorzüglich anerkanntenFeld - uud Garten -Sämereien aus der be¬
zeichnten Samenhandlung hält vorrätig und empfiehlt

8eI»or 1vi»8. H . O. Vinili >.
lW. Das Gutachten überdieKeimfähigkeit, Reinheitund den Kultuiwert

liegt zur Einsicht bei mir aus. D. O.

Totaler Ausverkauf
wegen

li ritt * v «- > ! n
Sämtliche Sachen sollen von heute an bis zum 1. Mai gänzlich

geräumt werden , und bietet mein Lager , speziell in Herren- , Knaben-
und Kindxranzügen, einen noch nie dagewesenen Gelegenheitskaus.

Jever, Schlachtstraße. S -. »vAmsi -s,
Herren -GarderobegeschäfL.

Mpfehle ich eine große Auswahl in
Herren - und Dsmen -Perrücken , nur Neu¬
zeiten.

Wasserpsortstr._ M. Blunk.

Lurx llnipdausöll.
Sonntag den 10. Februar

WeWimicil
mit nachsolgeudem Ball,
wozu ergebenst einladet

Reinh . Willms.
^ ade die Herren Landwirte von

Hohenkirchen» .Umgegend
zu einer Versammlung aufMitt-

,och den 6 . Febrnar nachmittags
Uhr im Gasthause des Herm Buns

gebenst ein.
Die Herren Landwirte vonHorum

de zuSonnabendden 9 . Febr.
ichmittags 4 Uhr zu einer Versammlung
r Gasthof des Herrn Haak im Neben-
,lg ergebenst ein.

Hochachtungsvoll
1?^ . Molkereibes.

hooksiel, den 2. Februar 1901.

Glaspfannen
Stück25Psg . I . H. « asi-»« .

VÜirlLNKvI.
Donnerstag den 7 . Februar

Ball.
Es ladet freundlichst ein

D. Redeuius.
Sonntag den 1 ). Februar

wozu freundlichst einladet
Horumersiel- W . Wolke n
Dienstag den IS. Februar findet

im Saale des Herrn Mfers, Caroliuen-
fiel , abends 7 ' /, Uhr ein

statt, ausgeführt von ' ehemaligen Mit¬
gliedern des Provinzial - Blinden¬
instituts in Hannover

Einem hochgeehrten Publikum einen
genußreichen Abend versprechend , ladet er¬
gebenst ein

die Direktion.
Entree im Vorverkauf7üPfg, an der

Kasse 1 Mk. Der Vorverkauf befindet
sich bei Herrn Ulfers sowie beiHerrnjWabra.

Zum Frühling finden wieder 2 junge
Mädchen bei mäßigem Pensionspreis
freundliche Aufnahme zur Erlernung des
Haushalts.

Frau -l astorToennießen.
Esenshamm, Butjadingen ._

Handwerkerversammlung.
Die Mitglieder des Handwerkervereins

der Bezirke Schortens und Accum werden
hiermit zu einer Vollversammlung am
10. Febr . d . I . nachm. 4 Uhr im Lokale
des Herrn Flügel in Ostiem dringend
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Wahl des Vorstandes.
2 . Auslegen des Statuts.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Verschiedenes.

I . A. : H. A. Meynen.
Der" '

. mii FM , MemM
feiert sein diesjähriges

mit nachfolgendem A Ball A
am li . ksbnusn , wozu Freunde des
Gesanges ergebenst eingeladen werden.

Anfa g 7 ' /z Uhr.
Der Vorstand . A. Rover.

Imi« ßr
jällst w ÄgWM ».
sb 3em w JemP

lul "
Versammlung Miti ! ^

woch den 6 . d . M . abends 8 ' /, Uhr i»>
Hotel zum schwarzen Adler.

Tagesordnung:
Anträge für dieDelegierten-Versammlung
Aufnahme neuer Mitglieder,
Verschiedenes.
Verlost werden 1,1 Hochs . schw. Thürmgei

Bausbäckchen.
D - V. k.

Aaisersaal 2ever
Von jetzt anAnstichdes neuen

Bieres nachPilsener Art.

Kaffeehaus bei Barkel.
Donnerstag den 7 . Februar

Mall 9
wozu freundlich einladet

Witwe Tiarks.

VvllvItH.

Gm. Estor Mairgerlaiul.
Donnerstag den 7 . Februar

10 . § Muu § 5koLt,
bestehend in

Gesangvorträgen des Chors,
Solovorträgen , Konzert

und Ball.
Entree : Nichtmitglieder Herren 1 Mk-,

Damen 50 Pfg. Aktive und passive
Mitglieder nebst ihrer Dame haben freien
Zutritt.

Tanzhand 1 Mk . Anfang 7 Uhr.
W . C. Carstens. Der Vorstand.

Gabelsbergerscher
Stenographen Verein l

Mittwoch den 6 . Februar im Hotels
zum schwarzen Adler

mit u . nachfolgendes

Anfang 8 Uhr. j

Geburts -Anzeigen . l
Heute wurde uns ein Mädchen gebore

H. Boyken und Frau . ?
Jever, 4 . Februar . -

Statt Ansage. >
Durch die Geburt einer Tochter wurde «

-
erfreut

C. Albers u. Frau. '
Fedderwarden , 1301Febr. 2.
Durch die Geburt einer Tochter wurd

hoch erfreut
G . Kaper und Frau.

Fedderwarden, 1901 Febr. 4.

Frestag den 8 . Flbmar
Herren- mW DameMub

mit Tanz,
wozu freundlichst einladet

Horumersiel . W . Wolken.

Klub der Landwirte.
Mittwoch den 13. Februar

abends 8 Uhr
im Hotel zum schwarzen Adler

TlmMnzckM.
Der Vorstand.

Statt Ansage.
Durch die Geburt eines Sohn

wurden erfreut
Karl Mtnßen und Frau

geb . Göken.
Neuender- Altengroden, 3 . Februar.

Todes -Anzeige. k
Nach langer schwerer Krankheit stam

gestern Nachmittag meine liebe FM.
unsere treue Mutter und unsere Lochtest
Johanne Gefinc Gerhnrdinc

geb . Himichs,
in ihrem 42 . Lebensjahre.

7 Kinder beweinen mit uns den herbe «!
Verlust ihrer Mutter , während 6 ihr i«
dte Ewigkeit vorangegangen sind.

Dieses bringen tief trauernd zur Anzeig!
Joh . Hinrichs nebstKindern

und Schwiegereltern.
Neufriederstengroden, 1901 Februar 3-

Die Beerdigung findet Donnerstag de«
7 . d . M . nachmirt. 4 Uhr auf dem Kir<h
Hofe in Hohenkirchen statt.

Fernsprecher Rr . s. « rrantworUicherRrdaktrur: V. Wrttrrmanu i« Jrvrr. Hierzu ei« zweites Blatt.
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Nachrichten.
.« 30. Dienstag den 5. Februar 1901. 111 . Jahrgang.

Politische Übersicht.
Berlin , 2 . Febr . In der heutigen Sitzung

,es Landesökonomiekollegiums teilte der Vor-
itzende, Reichstagsabgeordneter Graf Schwerin,

mit, daß der Vorstand den Vorschlag mache, zwei
der für heute in Aussicht genommenen Beratungs¬
gegenstände von der Tagesordnungabzusetzen, da
der Kaiser zugesagt hatte , diesen Verhandlungen
'

eizuwohnen. Es soll in der nächsten Woche
öglicherweise noch eine außerordentliche Sitzung

^ abgehalten werden. Die beiden Gegenstände be-
treffen 1 ) den genossenschaftlichenZusammenschluß

Iflir die Verwertung landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse im allgemeinen (Berichterstatter Abg . Frhr.
v . Wangenheim, erster Vorsitzende des Bundes
der Landwirte, und Oekonomierat v. Mendel-

-sSteinfels ), sowie 2 ) die Spiritusverwertungs-
^ l genosstnschaften und die Maßnahmen zur Ver-

Wendung von Spiritus zu technischen Zwecken
kHUReferent v. Graß und Geheimer Rat Professor

elbrück).
Ueber das taktlose Benehmen zweier Geheim¬

ste in der Reichstagsverhandlung vom 30 . Jan.
über die Theaterzensur schreibt die Fr. Ztg. :
iDie zwei Geheimräte Werner aus dem Reichs-
!amt des Innern und Kruse aus dem preußischen
Ministerium des Innern haben am Mittwoch
durch ihr Verhalten im Reichstage bei der Ver¬
handlung über die Theaterzensur zu einer Rüge

i des Vizepräsidenten BüsingDlaß gegeben . Das
>em (Verhalten der Herren war eben noch auffälliger,

! als sich aus den Parlamentsberichten crgiebt.
" sSie stellten sich unmittelbar neben resp. hinter

den Redner, den Abg . Müller - Meiningen , und
" ( störten denselben fortges tzt durch abfällige

.Zwischenrufe. Dabei nahmen die Herren Plätze
die den Regierungskommissaren gar nicht zur

WLerfügung stehen. Es unterliegt der Erwägung,
kob nicht ein Unterrichtskursus für Geheimräte

—p eir zurichten ist über parlamentarisches Verhalten
im Reichstage.

Asien . Das Reutersche Bureau meldet
aus Bombay : Hier sind Meldungen von einem

- k blutigen Kampfe bei Koweyt am persischen Meer-
busen eingetrosfcn. Ben Raschid erklärte sich zum

i>eig König von Arabien und rückte mit 20 000 Man.;
auf Koweyt . Die Scheihks von Koweyt zogen

. mit 10000 Mann aus. Es kam zu einem
Kampfe von Sonnenunlerga g bis Tagesanbruch.

"" Aie Truppen Ben Raschids gingin mehrmals
M wurden aber schließlich völlig auseinander-

' gesprengt. Die Scheikhs machten große Beute.

Der Krieg in Südafrika.
hält die Feier der Beisetzung

„ . deren Tod sogar gefangene
Buren Teilnahme bekundet hätten , für eine
günstige Gelegenheit , die ganze Streitfrage mit

Iden südafrikanischen Republiken r och einmal zu
erwägen und eine gemeinsame Grundlage für die
Versöhnung zu suchen. Die Regierung habe eine
beispiellos günstige Gelegenh - it . Die Wohlfahrt
des Reiches hänge von dem Gebrauch ab , den

, sie davon mache. Die Redaktion des Blattes ist
bekanntlich jüngst in burenfreundliche Hände übcr-

^ gegangen . Der Standard läßt sich aus Durban
vom 31 . Januar melden , die Kriegführung werde
sehr bald in ein neues Stadium eintreten ; nam-

l hafte Operationen würden in großem Maßstab
vorbereitet, bei denen große Mengen berittener

3- Truppen verwendet und die Fußtruppen in von
)et,- Maultieren gezogenen Wagen befördert werden
'<?'

„ würden.

Daily News
( der Königin , für

ig-

Rrichslags-Vechandlmtgen.
39. Sitzung vom 1 . Februar , 1 Uhr.

Das Haus ist äußerst schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch : Staatssekretär vr . Grafv . Posadowsky,

Or . Nieberdiug u . A.
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des

Innern wird fortgesetzt beim Kapitel „ Gesundheitsamt ".
Auf eine Anfrage des Abg. Or. Müller - Sagan (sr. Vp.) er¬

widert
Staatssekretär vr . Graf v . Posadowsky: Bei Begründung

der biologischen Abtheilungsdes Reichsgesundheitsamts habe man die Frage,
ob es nützlich sei , diese Abtheilung niit dem Institut zu verbinden , offen
gelassen. Das Sachverständigen - Kollegium werde sich mit dieser
Frage noch zu beschäftigen haben . Er persönlich glaube , daß
es später doch nöthig sein

'
werde , ein besonderes biologisches Institut zu

begründen . (Sehr gut ! links .) Zuvor müßten aber die Vorsragen , ins¬
besondere die Platzfrage, geprüft werden , weil eine spätere Verlegung sehr
schwierig sein würde . Er halte es für nothwendig , auf den Kochschen
Forschungen weiter zu bauen und sie auszndehnen auf die gesammte
medizinische Wissenschaft. Zu diesem Zwecke werde es vor Allem nöthig
sein, in den Malariagegenden Forschungen anzustellen.

Abg . Antrick (S .) kommt zurück aus seine Behauptungen, über
mangelhafte Zustände in Krankenhäusern und fragt an , was
in dieser Angelegenheit geschehen sei . Die Krankenwärter seien
nicht genügend vorgebildet . Die Arbeitszeit in den städtischen
und staatlichen Krankenhäusern betrage 13 bis 20 Stunden
täglich ; das Gehalt der Krankenwärter belaufe sich aus 396 bis 314 Mk.
jährlich , in einzelnen Fällen sogar auf nur 180 Mk . Mit einem so schlecht
entlohnten und so lange arbeitenden Pflegepersonal könne man den
Kampf gegen Epidemien nicht ausnehmen . Er wisse sehr wohl , daß
diese Fragen eigentlich vor die Parlamente der Einzellandtage gehören,
aber es sei ja bekannt , daß der preußische Landtag für Kulturausgaben
kein Geld übrig habe . Mit schönen Worten lasse sich nichts ihn » , wenn
es an dem guten Willen und an dm Mitteln fehle. Um das Christen¬
thum nach China zu tragen, werden Millionen verwandt; aber wenn
man wirklich inal praktisches Christenthum üben svlle, so habe man nichts
übrig. (Beifall bei den Svzd.)

Geh . Rath Pistor: Die Vorwürfe gegen das Moabiter Kranken¬
haus hätten sich bei einer unvorbereiteten Revision nicht als begründet
erwiesen . Die Gehälter seien iveit höher , bis 60 Mk. (Nus des Abg.
Antrick : Oberwärter!) , die Dienstzeit sei nur von 6 Uhr Morgens bis
8 Uhr Abends , dazwischen seien noch Pausen. Für je 30 Kranke seien
3 Wärter angestellt , die gut vorgebildet seien. Auch in allen übrigen
Berliner Krankenhäusern sei bei unvermutheten Revisionen Alles in
Ordnung gewesen. Wenn spezielle Ausstellungenerhoben würden, sollten
weitere Nachforschungen angestellt werden.

Abg . Vr . Endemann (n>.) erachtet eine bessere Vorbildung der
Veterinärärzte für wünschenswerth , an die in Folge des Fleischschau¬
gesetzes jetzt höhere Ansprüche gestellt würden . Er bedauere die Angriffe
der Rechten gegen das biologische Werk Häckel's , die „ Welträthsel ."
Man könne doch nicht bestrriten , daß Hackel ein ganz hervorragender
Vertreter deutscher Wissenschaft sei , wenn auch seine Forschungen der
Kirche unangenehm sein mögen . (Sehr wahr! liuzs .) Bedauerlich sei
es , daß das Reichsgesundheitsamt keinen Druck auf die Bundesstaaten
ausübe, welche noch immer die Feuerbestattungverbieten . Ans dem Ge¬
biete der Krankenhausanlagen sei in Deutschland in den letzten Jahr¬
zehnten Großes geschehen, und es werde in diesen Anstalten von Jahr
zu Jahr besser. ( Beifall.)

Abg . vr . Hah n (b. k. P .) : Bei uns ständen die medizinischen
Studien nicht in ausreichendem Zusammenhangs mit den zoologischen.
Er hoffe, daß in Folge der Malariagefahr eine Besserung eintreten
werde . Die in den Etat dafür eingestellten 60 000 Mk . «richten aber
keinesfalls aus.

Abg . vr . Langerhans (srs . Vp.) : Gegen die Feuerbestattung
seien in Preußen ausschließlich kirchliche Gründe geltend gemacht worden,
dadurch allein habe man dieser hygienisch nothwendigen und segensreichen
Institution bisher dm Zugang verschlossen. — Ueber die materielleLage
der Krankenwärter in Berlin seien vielfach ganz unzutreffende Nachrichten
verbreitet worden . Man sei in Berlin dauernd bemüht , diese Leute
nicht nur aufzubessern , sondern sie auch gründlicher vorzubildm.

Abg . Singer (S .) : Der Regierungsvertreter habe in sehr
schneidigem Tone die Angriffe des Abg . Antrick zurückgewiesm , es sei
ihm aber nicht gelungen , ihn sächlich zu widerlegen . In hygienischer
Beziehung werde ja sür die Ausstattung der neuerenKrankenhäuser alles
Mögliche gethan , aber bezüglich der Wartung und Verpflegung der
Kranken bleibe noch viel zu wünschen übrig.

Abg . Antrick (S .) hält daran fest, daß der Dienst der Wärter in
den Berliner Krankenhäusern viel zu lang sei, und daß es eine ganz
ungenügende Wartung sei , wenn aus 30 Kranke ein Wärter komme.
Die Erhebungen des Neichsgesundheitsamts seien nicht zuverlässig ; ich
habe ganz andere Feststellungen gemacht . Die Revisionen hätten nur
einen sehr beschränkten Werth , weil sie vorher angenieldet würden . Da
sei denn Alles in schönster Ordnung.

Abg . vr . Südekum (S .) : In der Klinik des ProfessorsStinzing
in Jena sei vor einiger Zeit ein Fall vorgekommen , der allgemeine Ent¬
rüstung erregt habe . Dort sei ein an Harnruhr ( ciindetsZ) erkrankter
Patient von dem Assistenzarzt in empörender Weise behandelt worden,
indenr er lange Zeit in Klausur gehalten und ihn : trotz entsetzlichen
Durstes nichts zu trinken gegeben wurde . Allerdings habe der Kranke
vorher seine Einwilligung zu der Klausur gegeben gehabt , aber nur
deshalb , weil er keine Ahnung von dem hatte, was ihm bevorstand . —
Redner verlangt sodann , daß die Bestimmungen über die Desinfektion
von Schweineborstm , die zur Pinselfabrikation dienen , verschärft und die
Ausführung dieser Bestimmungen strenger überwacht werde.

StaatssekretärOr . Graf v. Posadowsky: Das Reichsgesnndheits-
amt habe keine Besugniß , sich um die Einzelheiten der Verwaltung der
Krankenhäuser zu kümmern , sondern das sei Sache der einzelstaatlichm
Verwaltung. Ob der Neichsgesnndheitsrath genügend dotirt sei, werde

nachdem er voll in Thaligkeit sei , sich richtig bmrtheilen lassen.

Aus die Frage der Fmerbestatiung »volle er nicht eiugehm . Es werde
ja Niemand verhindert , sich verbrennen zu lassen ; aber er müßte sich
dabet nach den Gesetzen des Einzelstaats richten . Die Bestimmungen
über Desinfektion seien nach eingehenden Berathungen unter
Zuziehung hervorragender Sachverständiger erlassen worden . Man
dürfe hierin nicht zu weit gehen . Es sei der allerbedenklichste
Zustand, wenn man Verordnungen macht , die nur auf dem Papier
stehen . Für alle diese Dinge sei aber die Reichsinstanz nicht verant¬
wortlich zu machen . Das biologische Institut zu besichtigen, stehe den
Herren Abgeordneten jederzeit frei , auch könne ein Termin sür eine
gemeinsame Besichtigung verabredet werden.

Geheimrath vr . Paulßen: Der Fall Stinzing in Jena sei
übermäßig aufgebauscht worden . Der Patient , ein Diabetiker , der täglich
20 Liter Wasser trank , sei mit der Kur völlig einverstanden gewesen und
sei später sreiwillig in die Klinik zurückgekehrt , um sich nochmals derselben
Kur zu unterziehen . Die eingehende Untersuchung habe die Haltlosigkeit
der Vorwürfe ergeben.

Geh . Rath Pi stör vertheidigt die Art, wie die Revision der
Krankenhäuser vor sich geht.

Abg. Prinz zu Schönaich - Karolath (nl .) : Das Verfahren
deS Professor Stinzing habe in weiten Kreisen einen bedauerlichen Ein¬
druck hervorgerusen . Als Freund der Aerzte halte er es sür geboten,
Ausschreitungen entgegenzutreten . (Sehr richtig !) Wenn man offen an¬
erkenne, daß ein Fehler vorgekommen sei , erweise man der Sache einen
größeren Dienst als durch Beschönigungen . Die Verwaltung der
deutschen Krankenhäuser sei sehr viel besser als in anderen Ländern.
Das gelte namentlich auch für die Lazarethe. Daß Uebelstände Vor¬
kommen , bestreite er nicht . Ueber das mangelhafte Wärterpersonalhöre man
Klagen auch aus Kreisen , die der Sozialdemokratie sehr fern stehen.
Namentlich sei das Wärterpersonalin den Irrenhäusern oft sehr ungeeignet.
In der Berliner Charite klagten alle Kranken über die Nahrung, eben¬
so in dem Institut in der Ziegelstraße , wo selbst die Aerzte mit dem
Mittagsessen nicht zufrieden seien. Hoffentlich würde das - Reichsgesund-
heitsamt Besserung eintreten lassen. (Beifall .)

Geh . Ralh vr . Paulßen vertheidigt das Verfahren des Pros.
Stinzing.

Abg . vi . Südekum (S .) erklärt , daß er den Prof . Stinzing
keine Borwürse haben machen wollen , und bemängelt sodann die Aus¬
führungen des Staatssekretärs über die Desinfektionsbestimmungen.

Staatssekretär l)r. Gras v . Posadowsky: Nach der Gewerbe¬
ordnung dürsten Vorschriften nur insoweit erlassen werden , als sie mit
der Natur des Betriebs verträglich seien.

Hiermit schließt die Diskussion.
Beim Kapitel „ Patentamt" dankt
Abg . vr . Paasche (nl .) dem Staatssekretär, daß er diesmal ver¬

schiedenen Wünschen der Patentbeamten Rechnung getragen und die Zahl
dieser Beamtenstellen vermehrt habe . Doch dauere es noch ungewöhnlich
lange, bis dieDiätare fest angestellt würden. Unter der Ueberlastung der
Beamten leidet das Verfahren vor dem Patentamt, was im Interesse
der Industrie sehr bedauerlich sei.

Abg . vr . Müller - Meiningen (fr . Vp.) wünscht eine liberalere
und billigere Patentgesetzgebung . Die Prüfungskommission verfahre bei
der Zulassung von Patentanwälten zu streng.

Staatssekretär vr . Gras v. Posadowsky bestreitet dies . Die
Durchführung des Patentanwaltgesetzesentspreche durchausden Intentionen
des Hauses.

Das Kapitel wird bew -illigt.
Das Kapitel „ R e i ch s v er s i cherung s a m t" wird auf Antrag

des Abg . Spahn (C .) an dis Budget - Kommission ver¬
wiesen.

Der Rest des Ordinariums wird ohne Debatte bewilligt;
ebenso die Einnahmen.

Damit ist die 2 . Berathung des Etats deS ReichSamtS
des Innern, soweit er nicht an die Budget- Kommission verwiesen
ist, erledigt.

Das Haus vertagt sich auf Montag , lUhr ( Etat de8
Reichsjustizamts , des Reichsschatzamts, sowiekleinere
Etats .)

Schluß 6*/« Uhr.

— * Die Inhaber von Krabben -Konserven-
fabriken an der Nordseeküste hielten kürzlich , auf Ein¬
berufung der Interessenten , in Hamburg eine Sitzung ab.
Es wurde beschlossen, einen Verein zu gegenseitiger
Förderung zu bilden, namentlich um Einfluß auf einheitliche
Preisbildung zu gewinnen . Es waren 21 Teilnehmer
erschienen und führte den Vorsitz Herr Siefken aus Varel.
Es wurden von mehrere Seiten festgestellt, daß trotz der
in den letzten Jahren stark angeschwollenen Produktion
der Nachfrage noch nicht entfernt Genüge geleistet werden
könnte, da die Vorzüglichkeit der Konserven im In - und
Ausland immer mehr gewürdigt würde. Ein besonderes
Interesse beanspruchen die Mitteilungen einiger Teilnehmer
aus Oldenburg , wonach im Dollart und der Jade
ungeheure Massen ganz unentwickelter Gsrneelen gefangen
werden, die nur zur Bereitung von Kunstdünger Ver¬
wendung finden . Die vereinigten Fabrikanten beschlossen,
eine Petition an die Regierung von Preußen , Oldenburg,
Hamburg und Bremen einzureichen, daß die Krabben-
Fischerei mit gar zu engen Netzen verboten wird, damit
die Nachzucht nicht zu stark geschädigt wird . Die nächste
Versammlung der vereinigten Fabrikannte soll in Bremen
stattfinden.



PmaMmtmschme ».
Für betr. Rechnung sollen

Mittwoch den 6. Februar d. I.
nachmitt . 2 Uhr ansg.

im Saale des Gastwirts I . Folkers
zu Nenender-Mühlenreihe:

2 Kleiderschränke , 6 Bettstellen mit
Matratzen , 5 Plüschsofas, 4 gewöhnliche
Sofas , 1 Garnitur, in 1 Sofa u d
2 Sesseln bestehend , 1 Vertikow, 1
Eimerschrank, 3 Küchentische , 3 Sofa-
ttsche , 2 Waschtische mit Marmoraufsatz,
2 dito mit Marmorplatten , 2 Nachttische
mitMarmorplatten . Nipplischt , Nähtische,
3 Dtzd . Stühle, 2 Spiegel mit Konsole,
4 Säulenspiegel , große und kleine
Spiegel , Kleiderständer, Paneelborten,
Gardinenkasten, Rosetten rc

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden,

Neuende, 1901 Januar 11
H. Gerdes, Aukl.

Der Landwirt I . W . Fooken zu Feld-
hausm beabsichtigt , die ihm gehörigen, bei
Stummeldorf belegenen

Landstücke,
groß zusammen i Kg. 67 a 76 gm , sowie
die in der „ grauen Goos " belegenenLand¬
stücke , groß zusammen 1 ÜL 4 s. 74 gm,
öffentlich versteigern zu lassen , wozu Ter¬
min angesetzt wird auf

DmMz k>> 7 Arm Ml
nachmittags 6 Uhr

in Johann Folkers Gasthause Hieselbst.
Die Landstücke befinden sich in einem guten
Kulturzustande. Käufer werden eingeladen.

Sillenstede. 1901
^

bruar 1-
»ers , Aukt.

Oefstlltlichcr Verkauf
von

Für Hausmann Anton Müller , Alinen-
hof, werde ich

Ferkel zu verkaufen.
E. Hatzen.

Benlefstede bei Sillenstede.
Zu verkaufe«

ein dreijähriges Brest, das Ende dieses
Monats kalben muß.

Branterei bei Heidmühle.
B - I - Edzards.

Zu verkaufe«
eine 7jähr . trächtige Stute, eine 2- und
eine 3jähr . Stute.

Fr.-Aug.-Groden . B . Hixrichs.

Vro8svrß
! MN

^ usvvrkam
W

Ml

Absolut freist.i
von allen

Nur « hi mit dies« Fabrikmarke.

ätzendenen,
die

'
Wäsch«

angreifenden
Bestandtei¬
len ; macht

die
Wäsche blen-
deno weiß
au» ohne
Bleiche und

giebt ihr
einen ange¬
nehmen, fri-
schen Geruch.4

haben in allen Kolonialwaren
vroguenhandlungen.

und

Eignet fich
auch vor¬

trefflich zum
Reinmachen

von
Fußböden,
Thüren und

Fenster-
bekleidungeu,
sowie zum

Reinigen
von Holz¬
hacken und
Geschirren.

;en. »

tötet Ratten und Mäuse sicher, gift¬
frei und ohne Erfahr für Menschen und
Haustiere . An den vom Ungeziefer heim-
gesuchten Orten einfach ausznlegen. Man
kaufe nur „Ackerlon" ! In Packeten zu
60 Pfg. und l Mk zu haben in der

Löwen-Apotheke.

Vililjiliitzkl!
an bester Läge

in

Kllllt-
eine grötzere AnzahlBau¬
plätze anderWerft -,Peter-
u. Liudenstraße in Bant,
worunter mehrere schöne
Eckplätze,

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen. .
Die Tiefe der Plätze beträgt 32,50 Mtr. ;

die Frontlänge kann jeder Käufer selbst
bestimmen.

Der Zuschlag wird sofort erteilt , falls
das Höchstgebot das Kaufgeldsminimum
erreicht.

Der Verkaufstermin findet
Mi - iikll H. Wrm t . 3.

vormitt . 10Vz Uhr
im Colloffeum in Bant statt.

Indem ich noch besondersauf die günstige
Gelegenheit zur Erwerbung von Bau-
terrain an bester Lage Hinweise , bin
ich gerne bereit, schon vorher gewünschte
Auskunft zu erteilen.

Neuende, 1901 Januar 25.
H Gerd es , Aukt.

S ° ve"

GeschiiftseMpsehlllng.
Halte mich zur Anfei ttgung von Luxus- ,

Acker- und Federwagen, sowie zur Aus¬
führung sämtlicher Reparaturen an land¬
wirtschaftlichenMaschinenund Ackergeräten
bestens empfohlen. Auch Hnfbeschlagführe
sehr sauber aus.

Sämtliche Arbeiten werden proper und
zu niedrigen Preisen geliefert.

Carl Faß, UM«
Rüst-rsiel.

LüulLr . SaoL»«»
ledknücum kisiniviien?
ttük. u. mjttl. fsoksokuls k. « aroiil-
nsndso ULä Llstckpotsokaltr . Ivßse - 1
aLears 5,

'keotmltrsr 4 n. ^Veik - ß
r 2 imsistorä8 ««^ j8t»Ltr0derLU^
o/oŝ w/' c. s->/er.

XrMivd empkodltz » .
kreise s.uk Neu Ltikettev..
k->. «Ik . 2 .— . die « K. S .— .

OoZQLo suolLsrkvsl ILL. 3 .— .
Vornüxlioli kür OorikseLÜe imck

LuvLerkraiiL« .
/ ! ' r-ip« VeidsoirLlrl!» : 8

VMu voräs » , övver . z

Jtzchoer Kalkmergel,
fein zu Mehl gemahlen,

SS —88 pCt . kohlenf. Kalk,
fmk « WiUW ItOtt 8t Rslk,

ISS Pfd . 4S Pfa.
Lieferung nach allen Bahnstationen.

Habben L Wiggers.
Empfehle besten keimfähigen

von hiesigen schweren Weiden geerntet.
Probe auf Wunsch.

Havendorfersands, Post Esenshamm.
Ed . W . Tantzen

ZK verkaufen
ein hochtragendes dreijähriges Beest.

Sengwarder -Altendeich Hinr Eden.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXX)

L'u-wig Fischer,
Eine gute Hobelbank steht unter Nach¬

weisung billig zum Verkauf.
Hohenkirchen . H . Gral mann.

Zn verkaufen
ein hochtragendes Beest.

Berdumer Großenriege . I . Meents.

Anfertigung
^ einfacher u . eleganter

Zn verkaufen
ein hochtragendes Beest.

Buffenhausen. Otto Janßen.

Imeil - Kliriierliöe
Zu verkaufen

eine hochtragende, beste Milchkuh.
Altgödenserhörn, beim Pr . Adler.

nach Matz
K unterGarantte des vorzüglichen

Sitzes in kürzester Zeit.
^ Meine Direktrice kommt

wöchentlich nach iSvvn und bitte
F ich um Benachrichtigung, falls deren
X Besuch erwünscht wird.
OB * UWXM§ XH ^ 0 OXsO 0 MO § <

Zn verkaufe«
ei» neuer Ackerwagen mit breiten Felgen,
ein fast neuer Breakwagen, ein Milchwagen.

Carl Faß,
Schmiedemes er zu Rüsterstel.

Joh . Etlts.
Za verkaufen

1 schwere , hochtragende Kuh.
Accumer Mühle . Gebr . Harms.

Zu verkaufen
eine fette Kuy.

Schortens . I . Jürgens.
Zu verkaufen

eine dreijährige dunkelbraune
passend zur Zucht.

Jellistede . H . Ahmels.

Stute,

Zu verkaufen
eine junge, in diesem Monat kalbende Kuh.

Schortens . Gerh . Martens.

Der Zimmermeister Heinrich Franz««
Hieselbst will seine , Seim Schützenhof hj».
selbst belegene

51 efitzung,
bestehend aus einem zu 4 Wohnung«»
eingerichteten , vor 2 Jahren neuerbaute»
Hause nebst Scheune und einem ctg,»
1 Matt großen Garten , zum Antritt a»i
Mai 1901 verkaufen. Der größte Teil
des Kaufpreises kann dem Käufer
mäßige Zinsen belassen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich an Herr»
Franzen oder mich wenden.

Jever. Aukt. H. A. Meyer.
iLkduiLum älMSllSL?
Sädsr« L. wttrisr, Kr:

LIMLr »- ». _
! 8 «L» t» tcc>rnrr >I»»» i' ,

Kranken-Artikel.
Halte stets Lager von

Luftkissen , Eisbeutel , Gummistrümpf«
Gummi - Knie - , Enkel u. Wadenstück«
Gummibinden Trikot - , Leinen- uij
Martinsche Binden , Periodenbinde«.
Augenbinden, Leibbinden, Nabelbruch
bänder , Fingerlinge , Zahnhalsbände«
Nasen- und Augendouche « , Zerstäube«
Toppeigebläse , Doppelklysttere, Uri«
flaschen , Urinhalter , Steckbecken , SpG
deck er , Jnhalattonsapparate und ei «,
zelne Teile , Maximal , Wand - uni
Badethermometer, Respiratoren , Clyst
Pompe», Hantelpcffare , Geradehait«.
Spritzen von Gummi , Zinn und M
für verschiedene Zwecke , Subkutan-
spritzen , Badespekula, Irrigatoren ii>
Blech , Emaille und Glas , kompletuni
einzelteilig, Gummischlauch in 6 veo
schtedenen Weiten , Medizinlöffel
Schröpfgläser , Macintosch Milch
pumpen, Brustgläser , Brusthütche«
Warzenschoner, Selbstsauger , Tropfe,«
zähler,Suspensorien , Drainageschlauch

, Katheder, Mutterringe , -Trägc«
-S'

viegel und Klystierrohre, Hysterophor«
Milchkatheder, Verbandgaze, Verband
Watte , Gutapercha, Jnsektenpulverspritzen
Luftdouchen, Bandagen nach Laveda»
Korsetteinlagen, Frottierer, Hühneraugen
ringe, Hühneraugenpflaster, Unterlagestoß
vom Stück und abgepaßt, Plattengum «!
zum Verdichten, Pain-Expeller, Heftpflaster,
Pechpflaster, Hamburger u. Glöcknersalk!
Räucherpulver, Schneeberger, Taschen
Apotheken, Zahnringe , Veilchenwurzel
Schröpfgläser u . dito Apparate , Trockarc
Verbandstoffe, Kniewärmer , Chaffala ge
Wundlaufen der Füße rc -, Zahnpaste
medizinische Seifen , sowie Kinderflasche«
Saugegarnituren , Sänger, Soxlcth
Flaschen, Scheiben, Verschlüsse , Sauger rc

Zu verkaufen
ein leichtes Beest, welches in den nächsten
Tagen kalben kann.

Moorwarfen . I . Carstens.

Neuestraße.
Zu verkaufen

Ein älteres Arbeitspferd und ein stark«
Federwagen (4000 Pfd Federkraft) .

Jever, beim Schützenhof.
G . Dreher.

Zu verkaufen
eine fünfjährige braune Stute.

I . Schwarting.
Stollhammer - Mltteldeich, den 1 . FM
Habe 4 bis 5 Fuder gut gewonnenes

Landheu zu verkaufen.
Ommo Janßeu.

Dose, 1 . Februar 1901.
Zu verkaufe«

zwei leichtere tiedige, 2k; jährige Beestelj
Ende März kalbend.

Tünnen . Joh . Haschenburger.
Zu verkaufen

eine wanttedige Kuh und 2 Enterbeester
Pikhusen bei Grimmens . W . Garmers.

Suche Kaff zum Füttern zu kaufen uni
zahle dafür sehr hohe Preise . Wer KaÜ
übrig hat , möge seine Adresse angeben i«
der Exped. d . Bl.

Suche eineRostmühle , sowie ein dt§
fettes Schwein anzukaufen. Offerten W
Preisangabe erbeten.

Accum . Gust . Ulfers.
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